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HASSLOCH. Vorne hui, hinten pfui.
So in etwa könnte man die ersten 90
Minuten des 1. FC 08 Haßloch in der
Fußball-Bezirksliga Vorderpfalz
überschreiben. Die Elf von Trainer
Christian Lederle kam am Sonntag
gegen die SG Steinfeld/Schweigho-
fen zu einem 3:3-Unentschieden.
Andreas Böhm sprach mit Steffen
Blasius, einem der Haßlocher Tor-
schützen.

Herr Blasius, wie würden sie die ersten
90 Minuten des FC 08 bewerten?
Gut! Wir haben drei dumme Tore be-
kommen und uns für unsere Leistung
nicht belohnt, aber eigentlich bin ich
persönlich sehr zufrieden. Wir haben
nach vorne gut gespielt. Bei den Ge-
gentreffern möchte ich der Abwehr
auch keinen Vorwurf machen, da
müssen wir als Mannschaft einfach
kompakter stehen.

Muss man das aus diesem Spiel für die
Zukunft lernen?
Ja, wir müssen defensiv als Mann-
schaft besser funktionieren. Das Spiel
nach vorne läuft gut.

Hat sich an der Haßlocher Art, Fußball
zu spielen, im Vergleich zur vergange-
nen Runde etwas Grundlegendes ge-
ändert?
Im Augenblick spielen wir wie in der
letzten Saison ein 4-4-2, wobei wir
wegen der personellen Situation der-
zeit auch wenig Alternativen haben.
Ich denke, wir werden über die Runde
gesehen variabler spielen. Was man
sagen muss: Die Jungen, die dazu ge-
kommen sind, sind super, sie sind für
uns eine Verstärkung. Damit bin ich
persönlich sehr zufrieden. (aboe)

HASSLOCH. Bei der süddeutschen
Meisterschaft für U23-Leichtathle-
ten waren Raphael Tremmel und Jan
Steinmüller vom LC Haßloch die
jüngsten Teilnehmer. Sie gehören
noch der U20-Klasse an und wollten
vor allem Erfahrungen sammeln.

In 1:58,51 Minuten über 800 Meter
landete Steinmüller auf Rang zehn
und konnte bereits an die teils vier
Jahre älteren Konkurrenten heran
laufen. Er startete zudem über 400
Meter Hürden und erreichte in 59,70
Sekunden Platz neun. Im Weitsprung
blieb Tremmel etwas unter seiner
Bestweite, 6,42 Meter bedeuteten
Rang 13. Richtig zufrieden war Julian
Opitz über 200 Meter in 22,45 Sekun-
den und Platz vier.

Zum Abschluss startete das Quar-
tett Opitz, Tremmel, Steinmüller so-
wie Liam Radetz über 4x400 Meter. In
3:27,04 Minuten landeten die Haßlo-
cher auf Platz vier. (kle) EINWURF
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Opitz verpasst Bronze,
ist aber richtig zufrieden

„Welch gutes Tennis“
NEUSTADT. Richtig gutes Tennis war
am Wochenende beim „6. Wilson-
Junior-Race-Turnier“ auf der Anlage
des TC Rot-Weiß Neustadt zu sehen.
Und dass der gastgebende Verein am
Ende auch zwei Sieger stellen konn-
te, setzte der dreitägigen Veranstal-
tung noch die Krone auf.

Wie schon im vergangenen Jahr war
Tom Handrich vom hiesigen TC Rot-
Weiß im Wettbewerb der U12-Jun-
gen eine Klasse für sich. Nach einem
Freilos in der ersten Runde fegte er
zunächst im Viertelfinale Marius
Lehman (TC Neuß) mit 6:1, 6:0 vom
Platz. Nicht viel besser erging es im
Halbfinale dem Grünstadter Nick
Gerstner, den er mit 6:1, 6:1 abkan-
zelte. Und auch im Endspiel riss die
Serie nicht. Gegner Oliver Winterha-
gen von der TG Rheinau, den er im
vergangenen Jahr im Halbfinale aus
dem Wettbewerb warf, konnte zwar
in beiden Sätzen phasenweise gut da-
gegen halten, doch am 6:2, 6:3-Sieg
des Neustadters gab es am Ende
nichts zu deuteln. Vor allem bei län-
geren Ballwechseln hatte das Neu-
stadter Talent meist das bessere Ende
für sich.

Den zweiten Sieg für die Rot-Wei-
ßen holte Timo Gerach, der eine Al-
tersklasse tiefer (U10) ebenfalls unge-
schlagen blieb. Zunächst fertigte er
Finn Gerstner (TC Grünstadt) und
Paul Straube (TC Römerberg) mit je-
weils 6:2, 6:2 ab und erreichte damit
das Finale. Dort musste er sich gegen

TENNIS: Jugendspieler begeistern in Neustadt
Till Riehmer (TC RW Pirmasens) rich-
tig reinhängen, gewann den ersten
Satz mit 6:3 und machte mit einem
7:5 im zweiten Satz den Sack zu. Bei
den U16-Mädchen belegte Stephanie
Lintz vom TC Blau-Weiß Lachen-
Speyerdorf Rang drei. Im Halbfinale
war allerdings Xenia de Luna (TC Lau-
fen) eine Nummer zu groß.

„Ich war schon erstaunt, welch gu-
tes Tennis die Jugend hier bei uns ab-
lieferte“, freute sich Rot-Weiß-Sport-
wart Jürgen Gassert, der zusammen
mit einer Handvoll Helfer das dreitä-
gige Turnier problemlos über die
Bühne brachte. Zeitweise wurde auf
allen zwölf Plätzen gespielt. Beson-
ders angetan war er in der U16-Kon-
kurrenz von den beiden Rumänen
Alexandru Stroe und George Bogdan
Negru, die derzeit beim TC Schiffer-
stadt ihren Tennisurlaub verbringen.
„Wenn wir die beiden hätten, würde
ich sie sofort in unsere erste Herren-
mannschaft stecken“, so Jürgen Gas-
sert, der das von Negru gewonnene
Finale zu den Höhepunkte zählte.

Einziger Wermutstropfen: Gegen-
über den ersten Turnieren hatte man
– wie schon 2012 und 2013 – rückläu-
fige Teilnehmerzahlen. Und Gassert
wusste auch den Grund: Zeitgleich
findet nur wenige Kilometer über
dem Rhein in Biblis ebenfalls eines
der insgesamt 14 Vorrundenturniere
um den „Tennis-Wilson-Junior Race“
statt. Gassert hofft nun, dass man
2015 diese zeitgleichen Termine tren-
nen kann. (hl)

Die nächste Deidesheimer Überraschung?
DEIDESHEIM/NEUSTADT. Für den
Landesligisten SV Geinsheim und A-
Klassen-Aufsteiger TSG Deidesheim
beginnt die Saison 2014/2015 mit ei-
ner „Englischen Woche“, denn heu-
te und morgen werden die meisten
Begegnungen der dritten Runde des
Fußball-Verbandspokals Südwest
ausgetragen.

Die Deidesheimer treffen dabei heute
Abend um 19.30 Uhr zu Hause auf
Landesligist FC Speyer 09, der SV
Geinsheim gastiert morgen ebenfalls
um 19.30 Uhr beim Bezirksligisten
ASV Maxdorf.

FUSSBALL: Heute Pokalspiel gegen Landesligist FC Speyer – Geinsheim reist morgen zum ASV Maxdorf
Sowohl dem SVG als auch der TSG

bietet sich dadurch wenige Tage nach
dem ersten Punktspiel die Chance, ih-
re Auftaktniederlagen auf dem Platz
zu verarbeiten. Am ersten Spieltag
verlor nämlich Geinsheim bei Be-
zirksliganeuling VfR Grünstadt mit
1:2, Deidesheim kam beim FC Lustadt
mit 1:4 unter die Räder.

Obwohl die TSG Deidesheim zu-
letzt Lehrgeld bezahlte, gegen den
zwei Klassen höher angesiedelten FC
Speyer ist ihr eine Überraschung zu-
zutrauen. Die TSG-Verantwortlichen
sind sich allerdings bewusst, dass
hierzu eine noch stärkere Leistung als

beim 3:1-Sieg in der vorhergehenden
Runde gegen Seebach erforderlich
sein wird. Der frühere Ober- und Re-
gionalligist verpflichtet mit Ralf Gim-
my einen sehr erfahrenen Trainer, der
von 1989 bis 2011 den TuS Mechters-
heim von der A-Klasse bis in die Ober-
liga führte und den kleinen Verein
dort auch etablierte. Der FC Speyer
wird wohl in Bestbesetzung anreisen.
Ob die erste Elf dann auch beginnt, ist
offen.

Keinesfalls als Favorit sieht Geins-
heims Co-Trainer Matthias Schanz
den SVG bei der morgen Abend im
Rhein-Pfalz-Kreis anstehenden Aus-

wärtsaufgabe. „Maxdorf hat in der
vergangenen Saison in der Bezirksliga
um den Aufstieg gespielt, wir in der
Landesliga gegen den Abstieg. Das
wird ein Duell zweier gleichwertiger
Mannschaften,“ meinte er. Der ASV
erwischte im Gegensatz zu den
Geinsheimern, deren Kader im Ver-
gleich zum vergangenen Wochenen-
de laut Schanz unverändert sei, einen
perfekten Saisonstart. Der ASV ge-
wann zunächst im Verbandspokal
beim A-Klassen-Vertreter SV Weisen-
heim am Sand mit 6:0 und dann das
erste Punktspiel beim ESV Ludwigs-
hafen mit 2:0. (dil)

Ohne Satzverlust
den Bock geholt
LAMBRECHT. Ob Thomas Dries vom
ASV Landau besonders tierlieb ist,
ist nicht bekannt. Was jedoch den
Lambrechter Talbock, einen 70 Zen-
timeter hohen und 14 Kilo schweren
Tennispokal, angeht, scheint dies
der Fall zu sein. Jedenfalls holte er
sich – wie schon bei der Premiere
vor einem Jahr – die stattliche Tro-
phäe ohne Satzverlust.

21 Jungsenioren (Herren-30) hatten
sich für die beiden Leistungsklassen
(LK) gemeldet. Es spricht für die von
Sportwart Udo Müller geführte Orga-
nisation, dass in der LK 1 bis 14 die
vier gesetzten Spieler das Halbfinale
erreichten. Für die einzige Überra-
schung sorgte der Kirrweilerer Sebas-
tian Becker, der in der ersten Runde
den für TC Grün-Weiß Neustadt spie-
lenden Joe Onohiol in zwei Sätzen
ausschaltete. Der 40-jähige Kameru-
ner, Tennistrainer in mehreren Verei-
nen, hatte am ersten Tag mit dem auf-
geweichten Sandplatz seine liebe Not
und verlor mit 6:7, 3:6.

Die leisen Hoffnungen des Veran-

TENNIS: Thomas Dries verteidigt Talbock-Open-Titel
stalters, den Talbock in den eigenen
„Stall“ zu bringen, platzten im Halbfi-
nale, als sich Jörg Klug Titelverteidi-
ger Thomas Dries in zwei Sätzen beu-
gen musste. Nicht anders erging es
dem Kirrweilerer Günther Kraft, der
im zweiten Halbfinale an Jochen Holl-
stein vom TC Germersheim scheiter-
te. Damit standen die beiden topge-
setzten Spieler im Endspiel. Und da
ließ sich der Pokalverteidiger nicht
aus der Fassung bringen und gewann
mit 6:2, 6:2.

Spannender war das Finale der LK
14 bis 23, das der Lachen-Speyerdor-
fer René Huber nach dramatischem
Verlauf im Tiebreak des dritten Satzes
mit 10:8 für sich entschied. Bürger-
meister Manfred Kirr ehrte die erfolg-
reichsten Spieler.

ERGEBNISSE
LK 1 bis 14: 1. Thomas Dries (ASV Landau), 2. Jochen
Hollstein (TC Germersheim); Endspiel: 6:2, 6:2; 3. Jörg
Klug (TC Lambrecht) und Gunther Kraft (TC Kirrweiler).
LK 12 bis 23: 1. René Huber (TC Blau-Weiß Lachen-
Speyerdorf), 2. Steffen Schirdewan (Post SV Ludwigsha-
fen); Endspiel: 2:6, 6:3, 10:8; 3. Thomas Flach (TC Lam-
brecht) und Andreas Billmayer (TC Lustadt). (hl)
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„Haben uns für unsere
Leistung nicht belohnt “

Steffen Blasius FOTO: LM

EINWURF

Die Titel veredeln

Auch wenn es nicht zu Medaillen
reichte, darf den Haßlochern bei
der Süddeutschen Leichtathletik-
Meisterschaft bescheinigt werden,
mit Mut und Biss gegen ältere Kon-
kurrenten angetreten zu sein. Dass
bei der U15-Meisterschaft keine
Athleten aus der Region am Start
waren, lässt sorgenvoll auf die
nachrückenden Talente blicken.
Derzeit dominieren in Neustadt
und Haßloch die Jahrgänge 1996
bis 1998 die Ergebnislisten bei
Pfalzmeisterschaften. Doch nicht
immer wagen die Talente einen
Start bei nationalen Wettbewer-
ben. Ein Pfalzmeister-Titel wird
erst veredelt, wenn die Leistungen
auch zu Platzierungen bei überre-
gionalen Meisterschaften führen.
Die Talente sollten sich mit denen
aus Baden-Württemberg und Bay-
ern messen. Bedenken sollte man,
dass viele Leistungssportler ab-
springen, wenn sie Studium oder
Ausbildung forcieren. Daher sollte
man Starts bei den Saisonhöhe-
punkten nicht mit dem Argument
des „sorgfältigen Aufbaus“ abblo-
cken.

VON HEIKE KLEIN
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Der Neustadter Tom Handrich sorgte für einen Heimsieg. FOTO: LINZMEIER-MEHN

Der Germersheimer Jochen Hollstein zog ins Finale ein, scheiterte aber an
Titelverteidiger Thomas Dries (ASV Landau). FOTO: MEHN
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Gerüstbau kostenlos, 

Schuttabfuhr mit eigenen LKWs, 
kurzfristige Ausführung möglich.

Schulz Dachdeckerei GmbH, Rodenbach
Tel. 0 63 74 / 40 71
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Auflösung vom
4.8. (Alpen)

06321/959999 o. 0157/83737964
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KUTHAN
IMMOBILIEN

T 0621 – 65 60 65  
www.kuthan-immobilien.de

Bauplatz / Abrissgrundstück
Zum Kauf o. Tausch gesucht. 

Schnell u. diskret.

GOLD-DIREKTANKAUF
Feine Juwelen – Kunsthandel seit 20 Jahren

MICHAEL GMBH
Gold · Brillant-Schmuck · Uhren · Silber · Gemälde
P 6, 6–7 (Fressgasse) MANNHEIM, Tel. 0621/10 24 11

www.juwelier-michael.de


